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Stiftungsrat

Kurt Schaub                                       
Präsident des Stiftungsrates

Liebe Leserinnen und Leser

2019 – ein Jahr, das bei der Berichtverfassung 
nach dem Abschluss des 1. Quartals 2020 – mit 
den einschneidenden Massnahmen um das 
Coronavirus - bereits sehr weit weg ist.

Die vorübergehend schwache Nachfrage für die 
Dienstleistungen unseres Alterszentrums im  
1. Quartal 2019 führte zu sinkender Bettenauslas-
tung und damit verbunden natürlich auch zu 
steigenden wirtschaftlichen Herausforderungen.
In all diesen Fragestellungen ist es uns wichtig, 
den Bewohnenden gute Betreuung in einem 
atmosphärisch guten Umfeld bieten zu können. 
Klare Führung, Wertschätzung gegenüber 
unserem Personal sind sehr wichtige Vorausset-
zungen, um diese Ziele erreichen zu können. 
Nach den personellen Veränderungen im 
 Vorjahr bin ich überzeugt, dass die Geschäfts-
leitung unseres Zentrums diese Voraussetzungen 
bietet. Fördern und fordern sollen im Spannungs-
feld der Alltagsarbeit einen wichtigen Stellen-
wert haben. Es freut uns, auf die Unterstützung 
im Arbeitsalltag auf motivierte, qualifizierte 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auf allen 
Ebenen zählen zu können.

Im September konnten die neue Küche und die 
Lingerie bezogen werden. Ein gelungenes 
Projekt, an dem viele Personen beteiligt waren.

2019 – Konsolidierung war angesagt

Im Stiftungsrat mussten für den Rest der Amts-
periode (bis Ende Juni 2020) zwei neue Mit-
glieder gewählt werden. Mit Daniela Huber aus 
Ormalingen, für den Bereich Pflege und Dieter 
Pfister aus Diegten, für das Ressort Personal, 
konnten zwei ausgewiesene Fachpersonen für 
die Mitarbeit im Stiftungsrat vorgeschlagen 
werden. Die Wahlvorschläge wurden von den 
zuständigen Gemeindebehörden bestätigt.

Der Stiftungsrat tagte an 7 Sitzungen und hielt 
im März eine Retraite ab. Die Fragestellung der 
Regionenbildung und dessen mögliche Auswir-
kungen auf unser Zentrum wurden diskutiert.  
In diesem Zusammenhang wurde die Leistungs-
vereinbarung mit unseren Stiftergemeinden 
überprüft und allfällige Änderungen angedacht. 
Der Stiftungsrat sieht im Moment keinen Hand-
lungsbedarf bezüglich des Leistungsangebotes. 
Es ist dem Stiftungsrat wichtig, dass wir eine 
gute Versorgung für unsere Stiftergemeinden 
fortführen können. Die Zusammenarbeit in der 
Region soll selbstverständlich sein und muss 
nicht staatlich verordnet werden. In diesem 
Punkt zählt der Stiftungsrat auf die politische 
Unterstützung unserer Trägerschaft.

Ein grosser Dank gilt dem Gönnerverein, den 
 Bewohnerinnen und Bewohnern, den An ge-
hörigen, den Mitarbeitenden, den Stifter-
gemeinden und dem Stiftungsratskollegium.
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Geschäftsleitung

Raymond Caduff
Geschäftsführer

Im Zentrum Ergolz leben mehr als 100 Bewoh-
nerinnen und Bewohner, die mehrheitlich über 
80 Jahre alt sind. Das zeigt sich in Erinnerungen 
und in Erzählungen, in denen die grosse Lebens-
erfahrung und viele Erlebnisse aus den verschie-
denen Lebensabschnitten immer wieder 
präsent sind.

Mit Blick auf die Lebenserfahrungen unserer 
Bewohnerinnen und Bewohner wird klar,  
dass Fragen des Alters nicht isoliert betrachtet 
werden können. Bei den Fragen der Alterspolitik 
sind besonders auch Aspekte der Generationen-
politik zu berücksichtigen.

Leben im Alters- und Pflegeheim

•  Viele unserer Bewohnerinnen und Bewohner 
haben in ihrem Leben andere unterstützt oder 
gepflegt: Kinder, Eltern, Geschwister, Nachbarin-
nen und Nachbarn, Freundinnen und Freunde.

•  Viele unserer Bewohnerinnen und Bewohner 
haben sich engagiert in der Erziehung und in 
der Weitergabe von kulturellen und sozialen 
Fähigkeiten, die das Gemeinschaftsleben 
positiv beeinflussen.

•  Viele unserer Bewohnerinnen und Bewohner 
schenkten und schenken immer noch Vertrauen 
und Zuwendung an Angehörige und an viele 
Mitmenschen. Dies sind wichtige Hilfen in 
schönen und in traurigen Lebenssituationen.
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Geschäftsleitung

•  Viele unserer Bewohnerinnen und Bewohner 
haben ihren ökonomischen Beitrag geleistet 
und können ihn dank ihrer Vorsorge immer 
noch leisten. Wie gross dieser Beitrag immer 
noch ist, zeigt ein Blick auf die Einnahmen  
im Zentrum Ergolz. Von den rund 12,5 Millionen 
Franken Einnahmen für die Betreuung und die 
Pflege stammen 68 Prozent von den Bewohne-
rinnen und Bewohnern (Rente, Pensionskasse, 
Ergänzungsleistungen). 15 Prozent bezahlen 
die Krankenversicherer und 17 Prozent werden 
durch die Gemeinden übernommen (Jahres-
rechnung 2019).

Bei der Führung des Zentrums legen wir grossen 
Wert auf einen kostenbewussten Einsatz der 
finanziellen Mittel. Wir orientieren uns zugleich 
an den konzeptionellen Vorgaben des Stiftungs-
rates zur Betreuung und Pflege, die ein würde-
volles Altern im Zentrum Ergolz vorsehen. Unser 
Augenmerk liegt bei der Betreuung und in der 
Gestaltung des Alltags. Alle Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter und auch viele Freiwillige aus 
dem Gönnerverein prägen mit ihrem fachlichen 
Können und ihren Begabungen eine wohnliche 
und familiäre Atmosphäre.
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Hotellerie

Alexandra Huber
Bereichsleitung Hotellerie
Projektleiterin Umbau

Nach 24 Jahren intensiver Nutzung hat der 
Stiftungsrat entschieden, die Küche und die 
Wäscherei einer Totalsanierung zu unterziehen. 
Das Zentrum Ergolz wurde ursprünglich für  
72 Bewohnerinnen und Bewohner konzipiert. 
Mit Inbetriebnahme des Demenzwohnhauses 
im Jahre 2011, mit dem externen Mahlzeiten-
dienst und mit unserem öffentlichen Kaffi Ribi 
liefert die Küche heute bis zu 160 Mittagessen 
pro Tag.  

Es ist leicht zu erahnen, dass die Küche über ihre 
Kapazitäten belastet ist und die Gerätschaften 
zum Teil schon überbeansprucht sind. 

Umbau Küche

Die Totalsanierung der Küche und der Wäscherei 
war ein einschneidendes Bauprojekt, denn beide 
Bereiche waren insgesamt über 6 Monate nicht 
in Betrieb. Das erforderte eine sehr detaillierte 
Planung der verschiedenen Bauphasen und die 
jeweiligen Provisorien mussten zur Verfügung 
stehen. Für die gesamte Umbauphase stand eine 
Containerküche zur Verfügung. Die Container 
waren mit den  notwendigen Gerätschaften 
eingerichtet und so konnte die Verpflegung von 
Bewohnerinnen und Bewohner wie auch von 
den Mitarbeitenden ohne Qualitätseinbusse 
sichergestellt werden. Die Küchencrew hat diese 
ausser ordentliche Situation vorbildlich gemeis-
tert. Ihnen gebührt ein grosses Dankeschön!
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Hotellerie

Im Frühjahr 2017 startete die detaillierte 
Planung des Projektes. Die vom Stiftungsrat 
eingesetzte Baukommission begleitete und 
steuerte das gesamte Projekt.  Ab diesem 
Zeitraum gab es verschie dene Ausschrei-
bungen und Vergaben an  Fachplaner für die 
sanitären Installationen, für Lüftung, für 
 Kühlung und für Elektroinstallationen. Zusätz-
lich zu den baulichen Anpassungen musste 
insbesondere auch die Kücheneinrichtung 
ausgewählt werden. Dazu gehören die Koch-
gerätschaften wie auch die Chromstahlmöb-
lierung der gesamten Küche, die für die 
 notwendige Kapazität ausreichend sind. Alle 
grossen Kochgeräte wurden neu angeschafft. 

Bezug des Provisoriums 
Ab Februar 2019 wurde die Verpflegung fürs 
Zentrum Ergolz im Küchenprovisorium zuberei-
tet. Die Vorfreude auf eine neue Küche motivier-
te das ganze Küchenteam.

Das Küchenprovisorium war mit den Kochge-
räten ausgerüstet, die wir auch für die neue 
Küchen einrichtung vorgesehen haben. So 
konnten unsere Köchinnen und Köche  bereits 
Erfahrungen sammeln mit der neuen Art zu 
kochen. 
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Hotellerie

Copyright Marc Eggimann, lehnertomaselli architekten
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Hotellerie

Die Küche wurde zur Baustelle
Kaum war das Provisorium bezogen, begannen 
die Handwerksbetriebe mit dem Abbau der 
bestehenden Installationen. Die Lärmemissio-
nen waren zum Teil so gewaltig, dass einige 
Mitarbeitende in den oberen Etagen mit Gehör-
schutz arbeiten mussten. Der gesamte Küchen-
boden und auch ein Teil des Mauerwerks wur-
den entfernt. 
Im Anschluss konnten dann nach und nach die 
Neuinstallation und der Ausbau vorangetrieben 
werden. Dabei wurde sichtbar, wie viel fältig  
die benötigte Technik ist und wie detailliert die 
Bauplanung sein muss, um den gewünschten 
Erfolg zu erzielen. Unter den Gipswänden und den 
Platten verbergen sich unzählige Lüftungsrohre, 
Elektro-, Sanitär- und Heizungsinstallationen. 

Umzug in die neue Küche – ein Freudentag 
für die Küchencrew
Nach den notwendigen Reinigungsarbeiten 
konnte der Umzug vom Provisorium in die neue 
Küche erfolgen. Seit dem 03. September 2019 
wird in der neuen Küche gekocht. Die Einrich-
tung der Küche bewährt sich im Alltag und 
motiviert weiterhin, eine qualitativ optimale 
Verpflegung für unsere Bewohnerinnen und 
Bewohner, für Gäste im Kaffi Ribi und für Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter anzubieten. 

Die ganze Bauphase war geprägt durch das 
gute Zusammenspiel von Bauplanung und den 
Handwerksbetrieben, die eine ausgezeichnete 
Facharbeit erbracht haben. 
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Hotellerie

Die Wäscherei im Zentrum Ergolz verarbeitet 
pro Jahr:
rund 13 Tonnen Berufswäsche 
rund 13 Tonnen Bewohnerwäsche 
rund 12 Tonnen Reinigungsutensilien 

Von einer externen Wäscherei werden zudem 
jährlich ca. 40 Tonnen Betriebswäsche gewaschen 
und aufbereitet. Dafür reichen auch nach der 
Sanierung der Wäscherei die eigenen räumlichen 
Kapazitäten nicht.  

Die grosse Menge der zu verarbeitenden Wäsche 
machte eine Anpassung der Infrastruktur not-
wendig. Mit den neuen Platzverhältnissen gelingt 
es, die Arbeitsabläufe zu verbessern und eine 
effizientere Verarbeitung sicher zu stellen. Insbe-
sondere der Finishbereich und im Trocknungs-
raum musste neuer Platz geschaffen werden. 

Während der Umbauphase konnten die Wasch-
maschinen sowie die Wäschetrockner weiter-
betrieben werden. Das Waschen konnte mit 

Umbau Wäscherei
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kleinen Einschränkungen normal durchgeführt 
werden. Für die Trocknung und die weitere 
Bearbeitung konnten wir innerhalb der Keller-
räumlichkeiten genügend Raum für ein Provi-
sorium frei machen. Während der Umbauphase 
waren die Platzverhältnisse sehr knapp. Die 
Mitarbeiterinnen der Wäscheversorgung haben 
die beengte Arbeitssituation mit Bravour 
gemeistert. Ein grosses Dankeschön fürs 
Durchhalten!

Die Wäscherei erstrahlt nun in einem feinen 
Grün/Gelb, was die Arbeitsatmosphäre positiv 
beeinflusst. Die Mitarbeiterinnen haben sich 
sehr gut eingelebt und sie geniessen die gross-
zügigeren Platzverhältnisse, die ein effektiveres 
Arbeiten zulassen. 

Hotellerie

Copyright Marc Eggimann, lehnertomaselli architekten
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Betreuung / Pflege

Wohnen mit Abwechslung im Alltag

Patrik Wohlgemuth 
Bereichsleiter Betreuung und Pflege

Was erwartet mich bei einem Einzug ins Alters- 
und Pflegeheim? Was kann ich erwarten und 
wie sieht mein Alltag aus?

Bei Beratungsgesprächen stellen wir oft fest, 
dass die Vorstellung eines Alltags im Alters- und 
Pflegeheim von sehr vielen unterschiedlichen 
Vorstellungen geprägt ist.

Zentrale Punkte sind das Zusammenleben und 
die Abwechslung. 

Ein Eintritt kann verschiedene Gründe haben. 
Oft sind es kleine, aber wichtige Hilfestellungen 
für die Bewältigung des Alltags, die jemand 
benötigt.

Selbstverständlich sind diese Hilfestellungen 
wichtig, aber sie füllen nicht den ganzen Tag 
aus. Umso wichtiger ist es auch, einen abwechs-
lungsreichen Tagesablauf zu haben. 

Im Zentrum Ergolz legen wir ein grosses Augen-
merk auf die Betreuung. Alles ist darauf aus-
gerichtet, von den Räumlichkeiten, bis zu den 
angebotenen Aktivitäten.

Die Wohngruppen sind bewusst klein gehalten, 
um eine Vertrautheit zu schaffen. Man kennt 
einander und lebt miteinander. Mit Ausflügen 
zum Picknick, zur Herbstmesse oder auch in ein 
Waldhaus wird dieses Zusammenleben zusätz-
lich gefördert und es unterstreicht, wie wichtig 
es uns ist, dass ein Alltag nicht aus dem eigenen 
Zimmer oder einer Abteilung besteht.
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Betreuung / Pflege

Mit Aktivitäten auf der Abteilung oder mit den 
Angeboten der Aktivierung entsteht ein erfüll-
ter und auch gefüllter Alltag im Zentrum Ergolz. 
Wir versuchen, kleine wie auch grosse Aktivi-
täten anzubieten, so dass für alle etwas dabei 
ist. Sei dies das Tanzcafé, eine Kinovorstellung, 
das Candlelight-Dinner oder in einem kleineren 
Rahmen wie I-Pad Kurs, in der Holzwerkstatt, 
beim Stammtisch oder einfach bei einer kleinen 
Kaffeerunde. 

Ganz nach dem Motto jeder kann, keiner muss!
Wer die Ruhe sucht, kann sich für einen Spazier-
gang im Freien entscheiden. Unser Standort 
bietet eine wunderschöne Landschaft im Ober-
baselbiet.

Sogar für die die nicht laufen möchten, haben 
wir unser E-Bike Doppelfahrrad mit dem Namen 
Ergolz-Taxi, welches uns von unserem engagier-
ten Gönnerverein gespendet wurde und vor 
allem an schönen Tagen rege genutzt wird.
Wer sich also fragt, warum bei unserem Logo 
Betreuung und nicht Pflege an erster Stelle 
steht, erhält hier die Antwort. Es ist nicht nur 
eine andere Reihenfolge von Wörtern, sondern 
eine Philosophie und eine Einstellung, die unsere 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zusammen  
mit unseren Bewohnerinnen und Bewohnern im 
Zentrum Ergolz leben!
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Impressionen



15

Anlässe / Aktivitäten

Veranstaltungen und Aktivitäten

Im Zentrum Ergolz ist immer etwas los. Neben 
den regelmässigen Anlässen wie z.B. Cinema 
Ergolz, Wandergruppe, Ergolzchor, Kegeln und 
Tanzcafé findet ein abwechslungsreiches 
 Programm statt. Die monatlichen Highlights 
waren:

Januar:
3. Neujahrskegeln mit Apero
5. Sternsingen
10.  Konzert Schwyzerörgeli Fründe  

Wasserfalle
17. Tanzcafé mit Livemusik «Dal Bosco»
23.  Seniorenkaffee Plus: Diavortrag von 

Ellen und Kurt Heuberger «Zu Fuss auf 
der  Gotthardroute»

30. Cinema Ergolz «Mein Name ist Eugen»

Februar:
7. Spielnachmittag mit dem Gönnerverein
14. Tanzcafé mit Livemusik «Caliendo»
20.  Seniorenkaffee Plus:  

«D’Brüederli-Schwestere», ein Lustspiel 
des Seniorentheaters Sissach

28.  Konzert Schlager-Nachmittag mit  
Yvonne Suter

März:
7. Museumsbesuch in Liestal 
12. Schnitzelbänk «Wüelmüüs»
13. Fasnachtsball mit Caliendo
20.  Seniorenkaffee Plus: «Geh aus mein Herz 

und suche Freud». Auf den Spuren von 
Paul Gerhardt mit dem Männerchor aus 
 Ormalingen, Detlef Noffke und Stöff Max

26. Modeschau

April:
1. Humortag
4. Tanzcafé mit Livemusik «Dal Bosco»
23.  Turnen mit der Primarschule  

Ormalingen
23./24. Eierläset 
30. Maibaum schmücken

Mai:
7. Novartistag
15. Kunstbetrachtung Time Slips
16. Tanzcafé mit Duo Sound Club

Juni:
6. Frühlingsausflug mit dem Gönnerverein
6.  Ergolztalk «Der Schlaf und die innere  

Uhr im Alter»
13. Tanzcafé DWG

Juli:
2. Konzert mit Claudio de Bartolo
9. Kegeln
19. Grillabend

August:
1. 1. August-Z’Vieri DWG
1. 1. August-Mittagessen PWG
13. Konzert Mallet Duo
20. Kegeln
22. Grosser Bewohnerausflug
24./25.  Eidgenössisches Schwingfest  

Übertragung auf Grossleinwand
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Anlässe / Aktivitäten

September:
4. Musikmatinée
12. Tanzcafé DWG
28. Musikmatinée
21.  Konzert für Menschen mit und ohne 

 Demenz, Kleine Bühne Basel
26. Kegeln

Oktober:
3.  Unterhaltungs-Nachmittag mit 

 Schwyzerörgeli Fründe Wasserfalle
9. Herbstmarkt Gelterkinden
9. Musikmatinée
10. Konzert mit Frau Sellner
15. Taufe Bewohnervelo
22. Turnen mit Primarschule Ormalingen
23. Lottomatch
23. Musikmatinée
24. Ergolztalk «Beschäftigung im Alter»
29. Turnen mit Primarschule Ormalingen
29. Herbstmesse mit dem Lions-Club
30. Cinema Ergolz «ein Tierfilm»
31. Kegeln

November:
1. Herbstfest DWG
6. Musikmatinée
6.  Seniorenkaffee Plus: „Konzert vom  

«Regio Blasorchester 50 plus». Unter 
der Leitung von Josef Fink

8. Raclette Essen mit dem Gönnerverein
11. Modeschau
14. Tanzcafé DWG
20. Musikmatinée
20. Cinema Ergolz «Die Schweizermacher»
25. Türbogen einrichten
29. Adventsmarkt

Dezember:
1. Eröffnung Ängelswäg
4. Musikmatinée
6. Chlausenfeier
9.  Weihnachtskonzert mit  

Claudio De Bartolo
12.  Seniorenkaffee Plus: Aufführung einer  

Weihnachtsgeschichte der 2. Primarklasse 
Ormalingen

16. Weihnachtsfeier Pflegewohngruppen
17. Weihnachtsfeier Demenzwohngruppen
19. Konzert mit Musikverein Ormalingen
24. Warten auf das Christchind
27. Cinema Ergolz «Das weisse Rössel»
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Organisation

Ressort Name

Stiftungsrat
Präsidium (01.07.2016)  Kurt Schaub 
Personal (01.07.2019) Dieter Pfister
Finanzen (01.07.2016) Markus Gröflin
Betreuung & Pflege (01.07.2019 ) Daniela Huber
Hotellerie & Infrastruktur (01.07.2000) Bernhard Hug
Marketing & PR (01.01.2015) Eveline Wyss-Jenni
Delegierte Gemeinde* Käthy Zimmermann
Protokoll* Irène Meyer
(* = Mitglied im Stiftungsrat ohne Stimmrecht)

Geschäftsleitung
Geschäftsführer Raymond Caduff
Bereichsleiter Betreuung & Pflege Patrik Wohlgemuth
Bereichsleiterin Hotellerie Alexandra Huber
Leiter Verwaltung Sascha Tollardo

Teamleitung
Wohngruppe Rot Sonja Tozzo
Wohngruppe Gelb Jannine Cavallet
Wohngruppe Blau Manuele Zizzi
Wohngruppe Orange Julia Lucas
Wohngruppe Seerose Christine Rohrer
Wohngruppe Sonnenblume Corina Müller
Wohngruppe Mohnblume Jasmine Steiner
Wohngruppe Vergissmeinnicht Karin Jöhri
Wohngruppe Violett Stephanie Biedert
Wohngruppe Grün Cécile Tschopp
Team Nacht Chirin Hildebrandt
Aktivierung Renate Meier
Küche Mehmet Ünlüdag
Gästebetreuung Sandra Amsler
Reinigung Ursula Erzer
Wäscheversorgung Beatrix Rickenbacher
Gebäudeunterhalt Roland Spirgi

Organisation
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Organisation

Sara Semanic 
Fachfrau Gesundheit EFZ
Sheherzada Bajra 
Fachfrau Gesundheit EFZ
Ramona Sigg 
Fachfrau Gesundheit EFZ
Carina Schaffner 
Fachfrau Gesundheit EFZ
Lorena Maglio 
Fachfrau Gesundheit EFZ 
Rahel Bereket 
Assistentin Gesundheit und Soziales EBA
Gülhan Kül 
Köchin EFZ (nicht auf dem Foto)

Lehrbeginn 2019
Auch im 2019 durften wir neue Lernende im Zentrum Ergolz begrüssen. Die wissbegierigen 
 Jugendlichen werden wir in den nächsten Jahren zum Ausbildungsabschluss begleiten.
Unsere Lernenden von links nach rechts:
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Bilanz

Bilanz
31.12.2019 31.12.2018

in CHF in CHF
AKTIVEN
Flüssige Mittel  2’111’843  1’083’880 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  1’569’829  1’401’044 
Übrige kurzfristige Forderungen  310’541  375’986 
Vorräte  1  1 
Aktive Rechnungsabgrenzungen  28’180  –  
Umlaufvermögen    4’020’393     2’860’910  
Finanzanlagen  229’270  274’716 
Grundstücke  2’130’000  2’130’000 
Immobilie Sachanlagen  8’012’732  6’410’013 
Mobile Sachanlagen  722’000  920’700 
Fahrzeuge  2  2 
Aktive Ergänzungsposten  972’305  1’216’044 
Anlagevermögen  12’066’309  10’951’476 
TOTAL  AKTIVEN  16’086’702    13’812’386   

PASSIVEN
Verbindlichkeiten aus Lieferungen/Leistungen  568’999  599’046 
Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten  580’000  580’000 
Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten  204’744  261’633 
Passive Rechnungsabgrenzungen  19’656  16’618 
Kurzfristige Rückstellungen  350’300  405’400 
Kurzfristiges Fremdkapital  1’723’700  1’862’697 
Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten  12’320’000  9’900’000 
Rückstellungen sowie im Gesetz vorgesehene ähnliche 
Positionen  1’004’714  1’106’951 

Langfristiges Fremdkapital  13’324’714  11’006’951 
Fremdkapital  15’048’414  12’869’647 
Stiftungskapital  4’141’000  4’141’000 
Verlustvortrag  -3’198’262  -3’091’956 
Jahreserfolg  95’550  -106’305 
Eigenkapital  1’038’288  942’738 
TOTAL  PASSIVEN   16’086’702   13’812’386 
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Erfolgsrechnung

Erfolgsrechnung
R 2019 B 2019 R 2018
in CHF in CHF in CHF

Hotellerieleistungen  5’399’942  5’502’000  5’442’103 
Betreuungsleistungen  2’348’772  2’345’000  2’345’499 
Pflegeleistungen  4’951’160  5’049’000  4’408’426 
Nettoerlös aus Lieferungen und Leistungen  12’699’874  12’896’000  12’196’028 
Pflegematerial  3’527  -    6’696 
Übrige Leistungen an Bewohnende  74’174  55’000  -18’929 
Mietzinsertrag  50’879  50’000  30’971 
Leistungen an Personal und Dritte  217’523  231’500  277’426 
Übrige Leistungen  346’102  336’500  296’164 
BETRIEBSERTRAG  13’045’976  13’232’500  12’492’192 
Lohnaufwand  -8’489’972  -8’192’000  -8’546’810 
Sozialversicherungsaufwand  -1’613’771  -1’547’000  -1’456’146 
Personalnebenaufwand  -129’654  -185’000  -150’790 
Honorare für Leistungen Dritter  -4’828  -10’000  -10’136 
Personalaufwand  -10’238’225  -9’934’000  -10’163’883 
Pflegematerial  -120’141  -142’500  -145’504 
Lebensmittel und Getränke  -548’636  -616’000  -583’977 
Haushaltsbedarf & Wäscheaufbereitung  -246’525  -247’000  -243’069 
Unterhalt und Reparaturen  -213’793  -273’000  -216’748 
Energie und Wasser  -237’963  -236’000  -213’586 
Büro- und Verwaltungsaufwand  -207’569  -179’000  -200’394 
Übriger bewohnerbezogener Aufwand  -50’562  -64’000  -45’707 
Übriger Sachaufwand  -71’989  -77’000  -22’815 
Übriger betrieblicher Aufwand  -1’697’177  -1’834’500  -1’671’799 
BETRIEBSERFOLG EBITDA  1’110’574  1’464’000  656’510 
Ordentliche Abschreibungen  -886’881  -867’000  -591’498 
Abschreibungen und Wertberichtigungen auf  
Anlagevermögen  -886’881  -867’000  -591’498 

Finanzaufwand  -208’468  -222’000  -168’059 
Finanzertrag  276  -    105 
Finanzaufwand und Finanzertrag  -208’192  -222’000  -167’954 
ORDENTLICHES ERGEBNIS  15’501  375’000  -102’943 
Ausserordentlicher Aufwand  -419’836  -567’500  -488’805 
Ausserordentlicher Ertrag  499’884  253’500  485’442 
Ausserordentlicher, einmaliger oder  
periodenfremder Aufwand und Ertrag  80’048  -314’000  -3’362 

JAHRESERGEBNIS  95’550  61’000  -106’305 
Aktivierte Investitionsausgaben 2’159’721 3’005’380 620’137



21

Revisionsbericht



22

Kennzahlen
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Personal- und Bewohnerkennzahlen

2019 2018

Fachpersonal Pflege

Alltagsgestaltung

Aktivierung

Wäscherei

Reinigung

Gästebetreuung

Küche

Gebäudeunterhalt

Verwaltung

Lernende

Personalkennzahlen

Mitarbeitende Mitarbeitende
Vollzeitstellen Vollzeitstellen

35.65 40.7152 59

48 55

2.9 2.9

6.5 6.8

3.1 3.1

7.45 8.45

7.1 7.1

20.4 18.821 19

3 4

10 12

6 6

9 10

9 9

30.45 32.92

2.2 2.24 4

4 4

  Wohnsitz in Stiftergemeinde
  Wohnsitz in Bezirk Sissach
  Wohnsitz im Kanton BL
  Wohnsitz im Kanton BS
  Wohnsitz im Kanton AG
  Wohnsitz andere Kantone

  Männer (Alter Ø 83.3 Jahre)
  Frauen (Alter Ø 84.8 Jahre)

  PWG
  DWG

Total 100 (Alter Ø 84.7 Jahre) Total 93 (Alter Ø 84.4 Jahre)

Total 97% Total 97%

Anzahl Geschlecht

Auslastung Abteilung

Anzahl Wohnsitz

Bewohnerkennzahlen 
(Stand 31.12.2019)

2019 2018

2019 2018

2019 2018

53 56

23
24

77 69

98% 98%

97% 97%

9
5

1
210 72 1

25 22

Total 100  
(Aufenthalt Ø 2.43 Jahre)

Total 93  
(Aufenthalt Ø 2.81 Jahre)
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Kennzahlen
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Tage intern 2019 2018 2017
 27.34 42.50 78.28
Tage extern 96.50 510.19 263.81
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AusbildungsplätzeWeiterbildungen Mitarbeitende

  2018  2019   2017
  2019   2018

2019 2018
  Schweiz, 142 
  Italien, 7
  Deutschland, 5
  Bosnien und Herzegowina, 4
  Türkei, 4
  Mazedonien, 3
  Polen, 3
  Republik Kosovo, 2
  Brasilien, 1
  Frankreich, 1
  Portugal, 1

  Schweiz, 157 
  Italien, 5
  Deutschland, 5
  Bosnien und Herzegowina, 4
  Türkei, 4
  Mazedonien, 3
  Polen, 3
  Republik Kosovo, 2
  Albanien, 1

Herkunft Mitarbeitende

2019 2018

  Republik Kongo, 1
  Rumänien, 1
  Russland, 1
  Slowakei, 1
  Slowenien, 1
  Spanien, 1
  Afghanistan, 1
  Tschechien, 1
  Eritrea, 1
 Philippinen, 1 

  Brasilien, 1
  Frankreich, 1
  Portugal, 1
  Republik Kongo, 1
  Rumänien, 1
  Russland, 1
  Slowakei, 1
  Slowenien, 1
  Spanien, 1

Tage intern Tage extern




